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Drucksache Nr. 1003 


Anfrage Nr. 83 

der Abgeordneten Tichi, Fröhlich und Genossen 


betr.: Krankenfürsorge der Soforthilfe-Empfänger. 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner Sitzung vom 26. April 1950 
nachstehenden Beschluß gefaßt: 

„Die Bundesregierung wird ersucht, den Län^erregierungen dringend 
zu empfehlen, die Bezirksfürsorgeverbände anzuweisen, den Emp- 
fängern von Unterhaltshilfe nach dem Soforthilfegesetz Fürsorge im 
Falle der Erkrankung, insbesondere ärztliche Ililfe, Medikamente 
und Krankenhausbeliandlung zu gewähren, ohne Rücksicht darauf, 
ob sie vor dem Empfang der Unterhaltshilfe Fürsorge -Unter- 
stützungsempfänger waren oder nicht. Eine Rückerstattung der ent- 
standenen Kosten durch den Versorgten soll hierbei nicht statt- 
finden.” 

Bis zum heutigen Tage haben die Landesregierungen von diesem 
Beschluß keinerlei Kenntnis. Wir fragen: Welche Gründe hat d.«^ 
Bundesministerium des Innern, diesen für Hunderttausende von 
Menschen wichtigen Beschluß des Deutschen Bundestages den 
Landesregierungen vorzuenthalten? 
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